
 So erreichen Sie uns 
 

 
Pfarreiengemeinschaft Neusäß: St. Ägidius, Neusäß; 

Mariä Himmelfahrt, Täfertingen; St. Martin, Aystet-
ten; St. Nikolaus von Flüe, Westheim; St. Raphael. 
Steppach; St. Thomas Morus, Neusäß; St. Vitus, 
Ottmarshausen-Hammel  

 
 
Unsere Priester erreichen Sie in seelsorglichen Notfällen unter 

Pfarrer Spiegel  0174-34 62 19 1 (Dienstag – Sonntagnachmittag) 

Kaplan Riedel  0173-62 00 56 3  (Dienstag – Sonntagnachmittag) 

Kaplan Udoye 40 83 07 41    (Dienstag – Sonntagnachmittag) 

Pfarrer Freihalter 79 64 90 26 (nur Montag) 
 
 
 

Pfarrbüro:  

Gregor-Mendel-Str. 1, 86356 Neusäß 
Telefon: 41 90 32-0 
Fax: 41 90 32-28 
E-Mail: pg.neusaess@bistum-augsburg.de  
Internet: www.pgneusaess.de  
 

Öffnungszeiten:  Montag – Donnerstag 9:00 – 11:00 Uhr 
 Donnerstag 14:00 – 17:00 Uhr  
 

 
 

Bankverbindungen: 

Kobelkirche Maria Loreto IBAN: DE27 7206 2152 0006 5901 10 

Mariä Himmelfahrt Täfert. IBAN: DE49 7206 2152 0001 4014 75 

St. Ägidius IBAN: DE95 7206 2152 0706 5083 91 

St. Martin Aystetten IBAN: DE39 7206 2152 0001 6875 14 

St. Nikolaus von Flüe Westheim IBAN: DE13 7206 2152 0006 5900 71 

St. Raphael Steppach IBAN: DE94 7205 0101 0000 3402 24 

St. Thomas Morus IBAN: DE14 7206 2152 0006 5969 40 

St. Vitus Ottmarshausen IBAN: DE22 7206 2152 0206 5609 38 
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Grüß Gott! 
 
 
 
 
Liebe Schwestern und Brüder unserer Pfarreiengemeinschaft, 
 
erst kürzlich habe ich eine Karikatur gesehen, in der ein Klimapolizist den 
Stall von Bethlehem betritt und Folgendes sagt: „Ein Esel, ein Rindvieh und 
offenes Licht. Die CO2-Bilanz Ihrer Bude ist katastrophal! Schämen Sie sich 
gar nicht? Gerade jetzt, wo wir alle mitmachen, die Welt zu retten?“  
 

Und damit sind wir bei der wichtigen Frage: Könnte der Klimawandel auch 
mit Gott, mit Rettung und Erlösung zu tun haben?  
Dass das Klima und der Klimawandel etwas mit Gott zu tun haben könnten, 
hört man selbst von christlichen Politikern nie und auch nur ganz selten von 
Kirchenleuten. Dabei finden sich in der Bibel Hinweise. Zum Beispiel beim 
Propheten Hosea im Alten Testament: 
 „Neid, Fluch und Betrug, Mord, Diebstahl und Ehebruch machen sich breit, 
Bluttat reiht sich an Bluttat. Darum soll das Land verdorren, jeder, der darin 
wohnt, soll verwelken, samt den Tieren des Feldes und den Vögeln des 
Himmels; auch die Fische im Meer sollen zugrunde gehen.“  
Im Buch Micha heißt es, die Erde werde wegen unserer Sünden zur Wüste. 
 

Das liest sich wie Prognosen einer Klimakatastrophe. Aber die Ursache ist 
nicht der CO2-Ausstoß, sondern das Böse der Menschheit. Voller Freude, 
Rührung und Hoffnung singen wir dagegen am Heiligen Abend und an 
Weihnachten:  
 „Stille Nacht, heilige Nacht, … Christ der Retter ist da – Christ der Retter ist 
da!“ 
Josef Mohr hat das Lied im Jahre 1816 aufgeschrieben. Das war ein Kata-
strophenjahr, das „Jahr ohne Sommer!“ In Indonesien war 1815 der Vulkan 
Tambora ausgebrochen. Die Aschewolke sorgte für Missernten, Hungersnöte 
und Elend weltweit, auch in Europa. Mitten in der realen Not artikulierte 
sich hier die vom Glauben an den Retter durchdrungene Hoffnung, artiku-
lierten sich wahrer Glaube und wahres Vertrauen. Mit der Geburt des Erlö-
sers und Heilands bekommen wir geistig-spirituell die Grundlage von Ver-
trauen, Hoffnung und vergebender Liebe geschenkt, dass angesichts von 
Pandemien und Klimakatastrophen nicht wir die Retter sein müssen, son-

dern dass wir durch IHN gerettet sind, selbst wenn die Gestalt dieser Welt 
vergehen sollte. Mutter Teresa von Kalkutta, Trägerin des Friedensnobel-
preises und seit einigen Jahren eine Heilige der Kirche, wurde einmal ge-
fragt: „Was rettet die Welt?“ Ihre Antwort: „Das Gebet! Jede Pfarrei soll in 
Stunden der Anbetung vor Jesus im Allerheiligsten Sakrament hintreten.“  
Wie die Hirten am Heiligen Abend können wir im Gebet dem göttlichen 
Kind und Heiland alles hinlegen, denn zum Heil der Welt und zur Rettung 
eines jeden von uns ist er als Mensch geboren. 
 

Mit Dank für all Ihr vielfältiges Engagement wünsche ich Ihnen allen geseg-
nete und frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 2022. 
 
 
 
 
Pfarrer Stephan Spiegel 
 
 
 
 
 

 
 
 

Eine besinnliche Adventszeit, 
frohe und friedvolle Weihnachtstage und 

Gesundheit und Gottes Segen im neuen Jahr! 
 

Allen ehrenamtlichen Helfern, Freunden und Unterstützern 
unserer Pfarreien sprechen wir an dieser Stelle  

unseren besonderen Dank aus. 
Bleiben Sie Ihrer Gemeinde auch weiterhin verbunden! 
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         Pfarrgemeinderatswahl 2022 
 
 
Am Wochenende vom 20. März 2022 ist es soweit: ein neuer Pfarrgemein-
derat wird gewählt. Dafür brauchen wir Kandidaten und Kandidatinnen, die 
sich zur Wahl stellen und bereit sind, sich im Pfarreileben zu engagieren. 
Kandidatenvorschläge können in den in unseren Kirchen aufgestellten 
Kandidatenboxen eingereicht werden. Lassen Sie sich auch nominieren, 
wenn Sie vorgeschlagen werden! 
 

Unter den heutigen Bedingungen müssen sich Pfarreien und Pfarreienge-
meinschaften immer wieder neu finden. Sie müssen immer wieder fragen: 
Was bedeutet das Evangelium hier und heute und was das Hier und Heute 
für das Evangelium? Und: Welche Form muss Gemeinde hier und heute 
eigentlich haben, um diese Aufgabe zu erfüllen? 
In den Pfarrgemeinderäten und dem Pastoralrat können Sie mithelfen zu 
überlegen, was Kirche vor Ort sein will, was das Evangelium hier vor Ort 
will. Der Pfarrgemeinderat kann zum Ort der Vermittlung von Leben und 
Evangelium werden und einen Beitrag leisten zur Verkündigung des Evan-
geliums in Wort und Tat. 
Die Mitarbeit im Pfarrgemeinderat und im Pastoralrat lohnt sich nicht finan-
ziell. Aber ideell umso mehr: Im Pfarrgemeinderat haben engagierte und 
kreative Katholiken und Katholikinnen als Ehrenamtliche die Chance, das 
Gemeindeleben aktiv mitzugestalten. Tatkraft an den Tag zu legen. Ihre 
spirituelle Begabung einzusetzen, ihre christlichen Vorstellungen umzuset-
zen und so die Kirche vor Ort zu einer Gemeinschaft werden zu lassen, in 
der christlicher Glaube und Jesu Botschaft erfahrbar werden. Deshalb:  
Schlagen Sie Kandidaten vor! Oder kandidieren Sie selbst! Es lohnt sich! 
 
 

 

 

Gottesdienst-Zeiten an Werktagen 
 

Bezüglich der Gottesdienstzeiten gab es immer wieder Anfragen: die einen 
wollen werktags die Messe am Abend, die anderen am Vormittag um 9:00 
Uhr. Im Pastoralrat haben wir um diese Frage gerungen und diskutiert. 
Dabei sind wir zu folgendem Ergebnis gekommen:  
Ab dem 11. Januar (wenn nach dem Weihnachtsfestkreis liturgisch wieder 
die Zeit im Jahreskreis beginnt) werden St. Martin in Aystetten, St. Nikolaus 
in Westheim, St. Thomas Morus und St. Ägidius in Neusäß die Werktags-
messe wie bisher um 18:00 Uhr feiern.  
Mariä Himmelfahrt in Täfertingen, St. Vitus in Ottmarshausen-Hammel und 
St. Raphael in Steppach werden künftig die Werktagsmesse um 9:00 Uhr am 
Vormittag haben.  
 
 

Gedenken an verstorbene Kinder 
Am weltweiten Gedenktag für verstorbene 
Kinder laden wir zum Gottesdienst für die 
Familien ein. Egal, ob das Kind in der Schwan-
gerschaft, bei oder nach der Geburt oder erst 
später gestorben ist, soll in dieser Feier Platz 
sein, an alle unsere Kinder zu denken und sie 
in Gottes Obhut zu geben: Am Sonntag, 12. 
Dezember um 16:00 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Thomas Morus, Neusäß. 

Detlef Glaser 

 
 
 

Wir haben heute kaum noch Angst vor der äußeren Nacht. 
Ihre Dunkelheit können wir mit Neonlampen erhellen. 

Aber in der Nacht unserer Seele nisten sich auch heute Ängste ein. 
 

Jesus ist als Licht auch in Deine Nacht gekommen. 
Wo er ist, da wird es hell. Da verschwinden die Dämonen,  

die das Dunkel brauchen, um uns Angst einzujagen. 
Wo Christus in Dir ist,  

da bist Du beschützt vor allem, was Dich je bedrohen möchte. 
 

Anselm Grün 
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Firmung 2021 
In diesem Jahr hatten wir die große Freude, unseren Bischof Bertram Meier 
zur Spendung des Firmsakramentes begrüßen zu dürfen. 61 Jugendliche aus 
unserer Pfarreiengemeinschaft mit St. Stephan (Hainhofen) empfingen im 
Oktober in der Martinskirche in Aystetten den Heiligen Geist durch die 
Salbung mit Chrisamöl. Bischof Bertram konnte die Firmlinge und ihre An-
gehörigen durch seine Worte ansprechen und dem ein oder anderen immer 
wieder ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Musikalisch wurde die Feier von 
„allegro vivace“ aus Westheim festlich umrahmt. Leider konnten durch die 
Corona-Einschränkungen nur die engsten Familienangehörigen teilnehmen. 
 

 
 

 
 

Die Bilder zeigen die Neusäßer und Aystetter Firmlinge mit Bischof Bertram Meier 

 

Im Oktober 2022 ist wieder eine Firmung geplant für alle, die im laufenden 
Jahr 14 Jahre alt werden. Eine persönliche Einladung erfolgt um Ostern. 
 

Detlef Glaser 

Aus den Pfarreien: 

 

St. Ägidius, Neusäß 
 
 

 
 

humedica „Geschenk mit Herz Aktion“ 2021 
Auch für die diesjährige Aktion haben wieder viele fleißige Hände das 
ganze Jahr über Mützen, Schals, Socken, Handschuhe und Decken gestrickt 
und gehäkelt, Säckchen für Kosmetik und Mäppchen genäht. Viel Zeit und 
Liebe wurde in die Vorbereitung der Aktion gesteckt.  
In liebevoll beklebte Schuhkartons füllen wir Hefte, Schreibzeug, Malbücher, 
Zahn- und Körperpflegeartikel, Mütze, Schal, Socken, Handschuhe, ein Ku-
scheltier und kleine Herzensdinge, die Kinderherzen höher schlagen lassen 
sowie natürlich ein Süßerle. Mit einem Weihnachtsgruß versehen werden 
die Kartons von humedica nach Kaufbeuren transportiert. 
 

humedica, die Sternstunden und Radio 
Bayern 2 unterstützen den Transport der 
gepackten Päckchen für Kinder in die 
Ukraine, den Kosovo, nach Rumänien, 
Serbien, Albanien, Weißrussland, die 
Republik Moldau und nach Bayern. Bu-
ben und Mädchen von 3-14 Jahren, die 
vielleicht noch nie in ihrem Leben ein 
Geschenk bekommen haben, freuen sich 
bestimmt darüber. 
Bei der Aktion 2020 hat der Laster 859 
Päckchen aus Neusäß für strahlende 
Kinderaugen mitgenommen. Wir sind 
gespannt, wie viele es heuer werden. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen, die in irgendeiner Weise diese 
Aktion unterstützen. 
 
Das humedica-Ehrenamt-Team Neusäß 
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Aus den Pfarreien: 

 

Mariä Himmelfahrt, Täfertingen 
 
 
 

 

Wertvolles erhalten!  
Mit diesem Motto startete die Kirchenverwaltung Mariä Himmelfahrt eine 
Spenden-Aktion in Form von Patenschaften für die Restaurierung der Leuch-
ter und des Rauchfasses in zwei Schritten. Pünktlich zum Patronatstag Mariä 
Himmelfahrt, am 15. August, konnten Hochaltarleuchter, Rauchfass und 
Akolythenleuchter in neuem Glanz erstrahlen. 
Dank weiterer Spenden war es nun möglich, auch die Restaurierung der 
Leuchter an den beiden Seitenaltären in Auftrag zu geben, die bis zum 
Weihnachtsfest durch die Firma Ulrich Dochtermann in Augsburg wieder ihre 
ursprüngliche Schönheit erhalten werden. Sehr herzlich danken wir allen, 
die sich an der Spendenaktion beteiligt haben. 
Dennoch steht noch viel an. Seit Jahren bemühen wir uns um die Erneue-
rung der Elektroanlage und danach müsste dringend die Innenrenovierung 
angegangen werden. 
 

Helfen Sie durch Ihre Spende mit, die historischen Kostbarkeiten in unserer 
unmittelbaren Heimat zu erhalten! 
 

Konto: Katholische Kirchenstiftung Mariä Himmelfahrt Täfertingen 
IBAN: DE 93 7206 2152 0101 4014 75  
Verwendungszweck: Renovierung Pfarrkirche 

Ingeborg Sumser 
Kirchenpflegerin 

 

Kapellenbildstock in neuem Glanz 
Vielleicht haben Sie es schon bemerkt, dass die sog. Kapelle in Täfertingen 
(in Höhe der Firma Thaler) grundlegend saniert wurde. Dankenswerter-
weise hat sich die Stadt Neusäß, allen voran Herr Bürgermeister Richard 
Greiner, des Anliegens angenommen und die stark verwitterte Kapelle sehr 
ansprechend restaurieren lassen.  
 
Laut Aufzeichnungen der Stadt Neusäß und der Einschätzung des Kirchen-
malers ist die „Kapelle“ bereits vor 1885 errichtet worden – vermutlich 
durch eine hiesige Stifterfamilie.  
 

 

Der Zeitpunkt der feierlichen Segnung des Kapellenbildstocks stand bis 
Redaktionsschluss des Pfarrbriefes noch nicht fest. Über die öffentlichen 
Medien bzw. die Homepage der PG Neusäß wird der Termin aber rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
Schon heute herzliche Einladung dazu! 

Ingeborg Sumser 

 

Priestergrab im Täfertinger Friedhof 
Nach der grundlegenden Restaurierung des Kreuzes und der Inschriften 
konnte mit vereinten Kräften das Priestergrab neu bepflanzt werden. Wir 
danken Lukas Wiedenmann, der mit Bagger und Pickel tatkräftig anpackte 
und die stark verwurzelte Einfassung entfernte, damit eine Neubepflanzung 
möglich wurde, die Hilde Zimmermann, Erna Steffe und Inge Sumser vor-
nahmen. Ganz besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch Hermine 
Schreiegg, die sich mit großer Mühe und Hingabe seit fast 40 Jahren um die 
Pflege des Priestergrabes kümmerte und Ihren Dienst nun beendet. 
 
 

Sternsingeraktion 2022 
Wir waren der guten Hoffnung, dass wir im nächsten Jahr wieder zur Nor-
malität zurückfinden. Leider ist dem nicht so und deshalb wird die Sternsin-
geraktion wie letztes Jahr durchgeführt. Auch im Januar 2022 dürfen wir Sie 
einladen, zu den Sternsingern zu kommen. 
 

Die Sternsinger erwarten Sie am 6. Januar von 14:30 bis 15:00 Uhr im 
Freien auf folgenden öffentlichen Plätzen in Ihrer Nähe: 
- auf dem Maibaumplatz (Portnerstraße) 
- vor der Raiffeisenbank (Raiffeisenstraße) 
- vor dem Kinderspielplatz in Hammellohe (Meraner Straße) 
- am Friedhof (Weishauptstraße) 
 

In dieser Zeitspanne können Sie, vielleicht verbunden mit einem Spazier-
gang, den Segen bei der jeweiligen Sternsingergruppe abholen und ohne 
Ansteckungsgefahr mit nach Hause nehmen sowie Ihre Spende abgeben. 
Sollten Sie verhindert sein, können Sie sich in den darauffolgenden Tagen 
auch an unser Pfarrbüro wenden oder Sie unterstützen die Aktion durch Ihre 
Spende unter www.sternsinger.de/spenden.  
 

Wir würden uns wünschen, auch dieses Jahr wieder Ihren Zuspruch und Ihre 
großzügige Unterstützung zu erhalten. 
 

Ihre Täfertinger Sternsinger 
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Aus den Pfarreien: 

 

St. Martin, Aystetten 
 
 
 

 

St. Martin ist wieder aktiv! 
Die Highlights bis zur Sommerpause 
In seiner Herbst-Sitzung hat der Pfarrgemeinderat von St. Martin mit der 
Jahresplanung für 2022 begonnen. Für das nächste Halbjahr sind bereits 
eine Reihe kleiner und großer Veranstaltungen geplant, die die Vielseitig-
keit des gemeindlichen Lebens widerspiegeln. Wir starten schon am Drei-
königstag mit einem gemeinsamen Sekt, um zusammen nach der Hl. Messe 
auf das neue Jahr anzustoßen. Das erste Großereignis ist das 24 Stunden-
Gebet am 26./27. März, das wieder mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm rund um die Uhr zum Gebet einlädt. Im April sind dann Ölberg- und 
Kreuzwegandachten geplant und an den Mittwochabenden im Mai auch 
wieder Maiandachten – wenn möglich in der alten Kirche. 
Auch für die Kleinsten in unserer Gemeinde sind wieder verschiedene An-
gebote vorgesehen. Das KiGo-Team bietet 2022 vier Kindergottesdienste 
an, die meisten davon an Sonntagnachmittagen und 
im Freien. Und am 1. Mai sind nicht nur Kinder zu 
einem ganz besonderen Event eingeladen: Nach der 
Hl. Messe um 10:30 Uhr werden nämlich alle mitge-
brachten Fahrräder, Kinderwägen, Roller, Bobbycars, 
Rollatoren und anderen nicht-motorisierten Fahrzeuge 
gesegnet, die vor der Kirche geparkt werden.  
Auch musikalisch dürfen wir uns schon auf ein um-
fangreiches Programm freuen. So gibt es nach aktueller Planung ein Wie-
dersehen mit unserem Kirchenchor am 1. Fastensonntag, am Karfreitag, zur 
Aystetter Kirchweihe im Mai, bei der feierlichen Maiandacht und am letzten 
Sonntag vor den Sommerferien. Auch die Schola will nächstes Jahr wieder 
singen und der Musikverein hat sich bereits für Palmsonntag angekündigt. 
Neben den liturgischen Besonderheiten sind 2022 auch wieder gesellige 
Termine vorgesehen: Der Flurumgang mit anschließendem Weißwurstfrüh-
stück, zu dem es auch wieder Kaffee und Kuchen geben wird, findet am 22. 
Mai statt. Das große Pfarrgrillen startet nach aktueller Planung am 26. Juni 
nach der Hl. Messe und zum Pfarrbiergarten wird am 7. Juli eingeladen.  

 

Dr. Markus Hilpert 

 

Nikolaus-Dienst und Sternsinger-Aktion 
Sofern es die bis dahin geltenden Hygieneregeln zulassen, bietet unsere 
Pfarrei auch heuer wieder einen Nikolaus-Dienst an. Wenn Sie möchten, 
dass der Heilige Nikolaus zu Ihren Kindern in die Familie kommt, dann 
wenden Sie sich bitte an Josef Dick (Tel. 487645), Hans Wagner (Tel. 
483436) oder Tobias Kumpfmüller (Tel. 4085297). Spenden werden gern 
entgegengenommen und gehen an eine caritative Einrichtung. 
 

Auch die Sternsinger wollen, wenn möglich, um den Dreikönigstag wieder 
durch Aystetten ziehen und den Segen in die Häuser bringen. Ansprech-
partnerin ist Frau Sabine Wiedemann, Tel. 489849. 
 

Altes lassen - Neues wagen! 
Alle Männer aus unserer Pfarreiengemeinschaft sind eingeladen, sich an 
diesem Abend gemeinsam auf den Weg zu machen. Wir starten am Pfarr-
zentrum in Aystetten und laufen durch den Wald zum „Blutigen Herrgott“. 
Dieses Jahr begleiten uns Worte von Papst Franziskus.  
Zurückgekommen am Ausgangspunkt schließt der Abend nach der Wein-
segnung mit einer gemütlichen Brotzeit. 
Termin ist am 27.12.2021 um 18:30 Uhr. Bitte mitbringen: Wetterfeste 
Kleidung, Wein und Weinglas für die Weinsegnung und einen Bekann-
ten/Freund für den gemeinsamen Weg. 
 

Die Kirchenverwaltung berichtet 
Nach langen Verhandlungen und der Klärung vieler Fragen wurde nun 
endlich die Installation einer Solaranlage auf dem Dach unserer Neuen 
Kirche freigegeben. Leider konnte keine Förderung für eine Pilotanlage zur 
Wasserstoffspeicherung erreicht werden. Trotzdem ist die Finanzierung 
gesichert und wir können mit der Installation einen Beitrag zum Klima-
schutz leisten. 
 

Christbaum gesucht! Für die weihnachtliche Ausschmückung unserer Pfarr-
kirche wird eine etwa 4-5 m große Tanne o.ä. gesucht. Sollten Sie einen 
passenden Baum spenden wollen, setzen Sie sich bitte mit dem Kirchen-
pfleger, Herrn Rindle, in Verbindung: Tel. 487546.  
Im vergangenen Jahr hat uns Familie Schreiegg aus Täfertingen den Christ-
baum geschenkt – herzlichen Dank dafür! 

Max Rindle 
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Aus den Pfarreien: 

 

St. Nikolaus von Flüe, Westheim 
 
 
 

 
 

Frauentragen im Advent 
Dieser alte christliche Brauch führt in seinem Kern auf die Herbergssuche 
des heiligen Paares zurück. Eine Marienfigur wandert während der Advents-
zeit von Haus zu Haus und lädt für einen Abend zum Gebet und Besinnung 
ein. 
Auch in unserer Pfarrei wollen wir diesen Brauch heuer wieder durchführen. 
Herr Gollmann hat eine schwangere Muttergottes geschnitzt, die er seiner 
Tochter Jutta Przybilla geschenkt hat. Frau Przybilla stellt uns für diese Akti-
on ihre Muttergottes zur Verfügung. Ein herzliches „Vergelts Gott“ dafür. 
In der Sakristei liegt eine Liste zum Eintragen bereit. 
 

Friedenslicht 
Das Friedenslicht aus Bethlehem wird in diesem Jahr 
zum 28. Mal Deutschland erreichen. Die Aktion Frie-
denslicht ist eine Gemeinschaftsaktion der Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder. 
Es wird jedes Jahr durch ein anderes „Friedenslicht-
Kind“ in der Geburtskirche in Bethlehem entzündet 
und mit dem Flugzeug nach Wien transportiert. Von 
dort holen es Pfadfinderinnen und Pfadfinder nach 
Deutschland. 
Ab dem 4. Adventssonntag können Sie das Friedens-
licht auch in der Pfarrkirche Nikolaus von Flüe abholen. Bitte Kerze und 
Laterne mitbringen. 

 

Eine Welt Waren Verkauf 
Termine werden über den Gottesdienstanzeiger bekannt gegeben. 
 

Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ sagt der Missionskreis allen Kuchenspendern, 
die uns bei unseren Aktionen immer mit ihren leckeren Kuchenspenden 
unterstützen. 

 

Seniorenkreis St. Nikolaus von Flüe  
Noch immer ist die Corona-Pandemie nicht beendet. Auch wenn wir voll-
ständig geimpft sind und von verschiedenen Erleichterungen die Rede ist, 
ist es leider noch nicht verantwortbar, Veranstaltungen für unsere Senioren 
durchzuführen. Hoffen wir, dass wir uns im neuen Jahr bald bei Vorträgen 
und in gemütlicher Kaffeerunde wiedersehen können! 
 

Deshalb wünschen wir Ihnen auf diesem Weg schon jetzt eine gesegne-
te Advents- und Weihnachtszeit und alles Gute für das Jahr 2022, natürlich 
vor allem Gesundheit! Ein besonderer Gruß geht an unsere Erkrankten mit 
den besten Wünschen für eine baldige Genesung.  

 

Elisabeth Joschke, Kornelia Abert, Monika Wild 

 

Adventszeit zu Ende – Wohin mit dem Adventskranz? 
Sie haben die Möglichkeit Ihren Adventskranz / Türkranz / Adventsgesteck 
sinnvoll zu entsorgen. 
Neben dem Eingangsbereich des Pfarrheimes Nikolaus von Flüe stehen 
Kartons für diese Aktion zur Verfügung. 
Der Frauenkreis möchte hiermit einen Beitrag für die Umwelt leisten und 
die Strohrohlinge des Adventskranzes oder Adventsschmuck für den nächs-
ten Adventsbasar wiederverwenden. 
Für Ihre Unterstützung bedankt sich der Frauenkreis 
 

Vergelt`s Gott 
Ein herzliches „Dankeschön“ möchten wir Frau Kornelia Abert für den schö-
nen Blumenschmuck in der Kirche aussprechen. Das ganze Jahr über, egal in 
welcher Jahreszeit und zu jedem Kirchenfest dürfen wir uns an dem wun-
derschönen und voll Liebe gestalteten Blumenschmuck erfreuen, den sie 
ehrenamtlich und zur höheren Ehre Gottes Sonntag für Sonntag herrichtet. 
  

Auch bei den vielen Ministranten möchten wir uns sehr herzlich bedanken: 
Es ist für alle Kirchenbesucher immer wieder eine große Freude zu sehen, 
wie eifrig und treu ihr euren Dienst tut. Was wäre Westheim ohne seine 
Ministranten! 
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Aus den Pfarreien: 

 

         St. Raphael, Steppach 
 
 
 

 

Ubi caritas et amor, deus ibi est –  
ein Leitsatz für die Zeit in und nach Corona? 
In Steppach sollte am 21. November ein Konzert unter dem Titel „Ubi caritas 
et amor“ stattfinden. Aufgrund der Corona-Situation musste es leider abge-
sagt bzw. verschoben werden. Neben der Musik sollte auch der Text im 
Vordergrund stehen. Der zentrale Satz dieses Textes ist die erste Zeile: „Ubi 
caritas et amor, deus ibi est“; (etwas frei) übersetzt: „Wo Fürsorge und 
Liebe ist, da wohnt Gott.“ Mit „caritas“ und „amor“ sind zwei Formen der 
Liebe gemeint – auf der einen Seite die Liebe zu den Menschen (mit der 
damit verbundenen Fürsorge füreinander), auf der anderen Seite die Liebe 
zu Gott. Der Text ist angelehnt an den 1. Brief des Johannes, die erste be-
kannte Niederschrift stammt aus dem 8. Jahrhundert. Gefunden wurde sie 
im Kloster St. Gallen. 
 

Die Antiphon „Ubi caritas et amor“ wird (als Art Refrain) zumeist mit dem 
Hymnus „Congregavit nos in unum Christi amor“ gesungen, der dann in 
gewisser Weise die Strophen liefert. Und hier finden sich Textpassagen wie 
„Christi Liebe hat uns geeint. Lasst uns frohlocken und jubeln in ihm!“ 
(„Congregavit nos in unum Christi amor. Exsultemus et in ipso iucun-
demur.“) oder „Da wir nun allesamt eines geworden, hüten wir uns ge-
trennt zu werden im Geiste.“ („Simul ergo cum in unum congregamur, ne 
nos mente dividamur caveamus.”) 
 

Wir alle wissen, dass uns die Pandemiesituation größere Zumutungen ge-
bracht hat und vermutlich auch weiterhin bringen wird. Und wir alle wissen 
(und sehen es z.T. bereits auch jetzt schon), dass diese schwierige Situation 
Veränderungen mit sich bringt, die sich auf das weitere Gemeindeleben 
auswirken. Gemeinsame Aktivitäten müssen entfallen (wie auch das Kon-
zert) oder unter schwierigen Bedingungen stattfinden. Und natürlich stellt 
sich dann auch die Frage, ob es einem die Aktivitäten der Gemeinde wert 
sind, ein gewisses Risiko der Erkrankung auf sich zu nehmen. Das gilt auch 
für den Besuch der Gottesdienste.  

 

An dieser Stelle soll nicht über Sinn oder Unsinn der staatlichen Vorgaben 
gesprochen werden. Deutlich gibt aber „Ubi caritas et amor“ eine Richt-
schnur vor. Es ist unsere Aufgabe, Fürsorge für andere zu übernehmen. Das 
gilt bei der gemeinsamen Begegnung, z.B. durch das Einhalten von Hygie-
neregeln. Das gilt aber auch für die Fürsorge mit Blick auf die Personen, die 
durch die Corona-Situation in besondere Schwierigkeiten geraten sind oder 
denen damit die wichtigen persönlichen Kontakte verunmöglicht wurden.  
 

Bei allen möglichen Uneinigkeiten (z.B. über Sinn und Unsinn von Corona-
maßnahmen oder über die Bedeutung des Impfens) sollte Einigkeit in einer 
Pfarrei(engemeinschaft) sicherlich darin bestehen, Gott in der Pfarrei woh-
nen zu lassen („deus ibi est“). Von daher möchten wir das Motto des Kon-
zerts allen Gemeindemitgliedern ans Herz legen. In einer Pfarrei gibt es 
gute Möglichkeiten, sich für andere einzusetzen und damit echte Fürsorge 
zu zeigen. Und solches Engagement wird uns sicherlich auch dann helfen, 
wenn die Pandemiesituation hoffentlich bald überwunden ist und neue 
Herausforderungen auf uns zukommen. Auch dann wird gelten: „Ubi caritas 
et amor, deus ibi est.“ 

Andreas Hartinger 

 
 
Die Steppacher Weihnachtskrippe ist ein Anziehungspunkt in der Weih-
nachtszeit bis zum 2. Februar für Jung und Alt. Wir verdanken sie Herrn 
Elmar Ennerst, der sie 40 Jahre lang mit viel Liebe zum Detail aufgebaut und 

betreut hat. Elmar Ennerst hat dazu 
sehr viel Mühe aufgewendet. So 
hat er z.B. das ganze Jahr über 
kleine Pflanzen für die Krippen-
landschaft aufgezogen – diese 
hatte er teilweise sogar im Gebirge 
gesammelt. Zum Aufbau der Krippe 
verbrachte er im Dezember viele 
Tage in der Kirche. Als Herr Ennerst 
vor ein paar Jahren diese ehren-
amtliche Tätigkeit aufgeben muss-
te, hat sie dankenswerterweise 
sein Sohn Markus übernommen. 

 

Herr Ennerst ist im Februar 2020 verstorben, doch wird er den Steppachern 
stets in guter Erinnerung bleiben. Wir sind froh, dass „seine“ Krippe Kindern 
und Erwachsenen auch weiterhin viel Freude und Staunen bereiten wird. 

 

Barbara Lang & Karola Pretzl-Weigant 
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Aus den Pfarreien: 
 

St. Thomas Morus, Neusäß 
 
 
 

 
 

Abschied – Umbruch – Aufbruch 
„Innehalten“ ein Wort, das uns zur vorweihnachtlichen Zeit häufig begeg-
net. Wenn wir als Pfarrei St. Thomas Morus innehalten, können wir einer-
seits auf ein bewegtes Jahr zurückschauen, gleichzeitig jedoch den Blick auf 
die gemeinsame Zukunft richten. 
Im zurückliegenden Jahr durften wir uns wieder bei einigen Menschen 
bedanken, die durch ihren unaufhaltsamen Eifer die Pfarrei prägten.  
 

Im Sommer verabschiedeten wir unseren langjährigen Mesner Herrn Neu-
ner in den Ruhestand. Der Verabschiedungsgottesdienst war ein besonderes 
Erlebnis und ließ spüren, wie eng Herr Neuner und die Pfarrei St. Thomas 
Morus verbunden sind. Für seinen Dienst und sein Engagement über die 
letzten Jahrzehnte möchten wir nochmals ein herzliches Vergelt’s Gott 
aussprechen. 
Im Herbst bedankten wir uns beim „Eine-Welt-Team“. Die Frauen und Män-
ner haben viel Gutes bewirkt, um allen Menschen auf dieser Welt ein wür-
devolles Leben zu ermöglichen und uns mit den verschiedenen Leckereien 
aus der ganzen Welt verwöhnt.  
Eine weitere Bewegung gab es an unseren Außenanlagen. Ein beschädigtes 
Elektrokabel begünstigte die Sanierung der Pflanztröge. Der wilde Pflanzen-
bewuchs und die bekieste Befüllung konnte ersetzt werden. Nun begrüßen 
die gepflegten Pflanzen die Besucherinnen und Besucher unseres Verwal-
tungsbüros. 
 

Wir möchten auch innehalten, um den Blick nach vorne zu richten. Jeder 
Abschied bewirkt einen Umbruch. Den Umbruch als Chance zu nutzen und 
ihn als einen Aufbruch zu sehen, soll unser gemeinsames Ziel werden. 
Wir dürfen uns mit unserem neuen Mesner Herrn Radic freuen und ihn 
herzlich begrüßen. Gespannt können wir mit ihm viele Projekte umsetzen 
und sind dankbar, wieder einen engagierten Mesner zu haben, dessen Herz 
an unserer Pfarrkirche hängt.  
Unsere Pfarrei vermisst einige abwechslungsreiche und beliebte Angebote, 
da sich die Menschen im Hintergrund dieser Veranstaltungen altersbedingt 
zurückziehen mussten. Es wäre sehr bedauerlich, wenn wir für dieses pfar-

reiliche Leben keinen neuen Aufbruch gestalten könnten. Gehen Sie doch 
bitte in sich und überlegen, ob Ihr Herz nicht an der einen oder anderen 
Veranstaltung hängt oder Sie im Jahr ein wenig Zeit zur Verfügung stellen 
können, um sich einzubringen. Es ist immer wieder eine schöne Erfahrung 
zu sehen, wenn die Augen der Besucher leuchten und dankbar sind für ein 
paar unbeschwerte und bereichernde Stunden. Lassen Sie uns gemeinsam 
anpacken und unsere Pfarrei und Pfarreiengemeinschaft mit neuem Leben 
füllen! Seien Sie mutig und kommen auf den Pfarrgemeinderat zu, wir 
haben für neue Ideen offene Ohren und für helfende Hände erfüllende 
Aufgaben!  
Die Senioren freuen sich, wenn sie ihre Freuden und Leiden teilen können, 
die Fürsorge ist gerade in der aktuellen (Lebens)Situation wichtig. Es wäre 
wünschenswert, wenn sich wieder ein Konzept ähnlich dem Seniorennach-
mittag etablieren ließe. 
Den Blick über den Tellerrand zu werfen und notleidende Menschen in den 
Blickpunkt zu ziehen und zu unterstützen, ist eine zentrale Aufgabe unserer 

Kirche. Es wäre daher ein wichtiges Zeichen, 
wenn wir den Eine-Welt-Verkauf auch zukünf-
tig wieder anbieten können. 
Aber auch viele andere Gremien sind langfris-
tig auf Unterstützung angewiesen, so wird 
beispielsweise unsere Bücherei von immer 
weniger Frauen und Männern betreut. 
Auf einigen Seiten dieses Pfarrbriefs können 
Sie sich über die anstehende Pfarrgemeinde-
ratswahl informieren. Dieses Gremium ist für 

unsere Pfarrei St. Thomas Morus sehr wichtig, daher appellieren wir auch an 
dieser Stelle an Sie alle, begeistern Sie sich für diese vielfältige Aufgabe 
und stellen sich zur Wahl! 
 

Die unterschiedlichen Gruppen und Gremien unserer Pfarrei erwarten ge-
spannt das neue Jahr und freuen sich auf die Begegnungen mit Ihnen und 
das gemeinsame Gestalten unserer Pfarrei. 
Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes friedliches Weihnachtsfest und 
Gottes Segen für das neue Jahr! 
Wir bitten Sie, die Aushänge für die Sternsingeraktion in der Kirche und die 
Veröffentlichungen in der Presse zu beachten, da aufgrund der Pandemie 
die Abläufe aktuell noch nicht geplant werden können. 

 

Josef Mühlehner 
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Neu gestalteter Spielgruppenraum im Pfarrheim 

Aus den Pfarreien: 

 

St. Vitus, Ottmarshausen 
 
 
 

 

Neue Ministrantinnen und Ministranten aufgenommen 
Es war schon eine besondere Heilige Messe am 24. Oktober in der Vituskir-
che. Die Sonne durchflutete den Kirchenraum und strahlte mit den Gesich-
tern der Gemeinde um die Wette, als eine Schar von Ministranten zur Messe 
einzog. 

Dann war es soweit. Pfarrer 
Stephan Spiegel rief die Namen 
der neuen Ministranten auf und 
fragte sie: „Versprecht ihr den 
Ministrantendienst zur Ehre 
Gottes zuverlässig und würdig 
zu vollziehen und dadurch 
Christus und seiner Kirche zu 
dienen?“. Mit einem lauten „Ja, 
ich verspreche es“ entschieden 
sich die Mädchen und Jungen 
für den Ministrantendienst. Als 
Zeichen der Zugehörigkeit zur 
Ministrantengruppe erhielten 

die „Neuen“ von den „Alten“ das Ministrantenkreuz umgehangen. Zudem 
bekamen sie eine Urkunde als Nachweis ihres Dienstes, ein Geschenk der 
Pfarrei und den Segen für ihren Dienst. Zum Abschluss lud Pfarrer Spiegel 
alle Ministranten zum Pizzaessen ein, das regen Zuspruch fand. 
 

Für die „Neuen“: Antonia, Elisabeth, Frieda, Jonas, Lukas (hier nicht im Bild), 
Marlena, Maxi, Rebecca und Samuel (alph.) beginnt jetzt das Lernen dieses 
Dienstes. Was macht man wann und wie? Wann stehen oder knien und wie 
geht das mit dem Weihrauch? Für all diese Fragen stehen Ihnen Ehrenamtli-
che, Mesnerin und Hauptamtliche zur Seite. In 14-tägigen Gruppenstunden 
organisieren Ehrenamtliche Proben und den Erfahrungsaustausch mit den 
„Alten“, verbunden mit Spielen und manchen Überraschungen.  
 

DU hast Interesse auch mitzumachen, dann komm einfach in die Sakristei. 
 

 

 

Fünf Jahre Baumaßnahmen und doch noch nicht ganz fertig  
Seit 2016 laufen die Instandhaltungsarbeiten, Brandschutz und Verkehrssi-
cherheitsmaßnahmen an Kirche, Pfarrhaus und Pfarrheim. Vieles wurde 
bereits fertig gestellt. Dabei ist es gelungen, nicht nur die Schäden zu besei-
tigen, sondern auch neu zu gestalten.  
Einige Baustellen bleiben aber noch. 
Ob das nördliche Kirchenportal, ein 
Fensteraustausch im Pfarrheim und 
die Neuanlage der verwilderten Au-
ßenfläche hinter dem Pfarrheim – es 
wird wohl Frühjahr 2022 werden. Ziel 
der Kirchenverwaltung ist es, den 
Abschluss der Baumaßnahmen so 
voranzutreiben, dass wir mit dem 
Patrozinium im nächsten Jahr einen     
Dankgottesdienst feiern können. 
 
 

Die Kirchenverwaltung berichtet  
 Mit nur einem Monat Leerstand ist der Kirchenverwaltung (KV) gelungen, 
die Praxisräume im Pfarrhaus neu zu vermieten.  Pfarrer Spiegel hat 
Thomas Löflath zum 9. September als neues Mitglied in die KV berufen.  
Dank zinsloser Darlehen aus der Diözese konnte die Kirchenstiftung bisher 
allen Verbindlichkeiten nachkommen.  
 
Jedes Jahr muss Heizöl bezahlt werden und jedes Jahr die Bitte um Spenden 
für die Heizkosten. Ein herzliches Vergelt’s Allen, die mit Ihrer Spende bei-
tragen, unsere Kirche bei den Gottesdiensten beheizen zu können. 
H&G-Bank, IBAN: DE22 7206 2152 0206 5609 38, Stichwort: Kirchenheizung 
 

Fotos u. Texte Gerhard Höppner  

 

 
 Lesen macht Spaß und ist auch in 

Corona-Zeiten möglich. 
Schauen Sie doch einmal vorbei –  
in der Bücherei! 
Mi. 16-18 Uhr + So. 11:15-11:45 Uhr 
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Liebe Kinder euch allen ein frohes Weihnachtsfest!  

Lasst Euch die Geschichte vorlesen und dann viel Freude bei malen mit Zahlen. 
Eure Gemeindereferentin Karola Pretzl-Weigant  

 
 

Sternsingen 2022 
 
 
 
Zu Beginn des Jahres 2021 ließen sich viele Kinder und Jugendliche mit 
ihren Begleitern nicht entmutigen und gingen mit beeindruckendem Eifer 

daran, die Sternsingeraktion unter 
erschwerten Bedingungen trotzdem 
durchzuführen. Sie wollten die Kinder 
in der Welt nicht im Stich lassen. So 
konnten bundesweit über 39 Millio-
nen Euro gesammelt werden. Das 
entspricht 78% der Summe von 2020! 
 

Das Leitthema für 2022 ist passend 
für die derzeitige Situation auf der ganzen Welt „GESUND WERDEN – GESUND 
BLEIBEN“ Ein Kinderrecht weltweit. Als Beispiele werden Länder in Afrika in 
den Mittelpunkt gerückt. 
 

Ob die Sternsinger dieses Jahr von Haus zu Haus gehen können, steht noch 
nicht fest. Die Verantwortlichen in den Pfarreien werden im Laufe des De-
zembers entscheiden, wie das Sternsingen in der jeweiligen Pfarrei ablau-
fen soll.  
Auf jeden Fall werden die Sternsinger bei den Messen in den Pfarreien am 
6. Januar anzutreffen sein. Näheres werden wir im Gottesdienstanzeiger ab 
19.12. bekannt geben. Auch auf unserer Internetseite werden die aktuellen 
Hinweise stehen. 
 

Bei Fragen melden Sie sich bitte einfach im Pfarrbüro oder per Mail unter: 
detlef.glaser@bistum-augsburg.de. Bitte haben Sie aber auch Verständnis, 
wenn wir nicht alle Fragen gleich beantworten können. 
 

Unterstützen Sie unsere Sternsinger in ihrem Engagement mit Ihrem Wohl-
wollen und Ihren Spenden. 

Detlef Glaser 
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! 
Gottesdienste in der Weihnachtszeit 
 

 

Alle Termine unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie unbedingt die aktuellen Hygiene-
Vorschriften zur Eindämmung der Pandemie!  
Über kurzfristige Änderungen können Sie sich auf unserer Homepage informieren. 
Desweiteren geben wir Änderungen über die Vermeldungen und Aushänge bekannt. 
Zutritt zu den Kirchen derzeit nur mit FFP2-Maske gestattet! 

 
 

        24. Dezember – Heiliger Abend           

15:30 Uhr St. Nikolaus Krippenfeier 
16:00 Uhr St. Martin Krippenfeier 
16:00 Uhr Mariä Himmelfahrt Krippenfeier 
16:00 Uhr St. Vitus Krippenfeier 
16:00 Uhr St. Thomas Morus Krippenfeier 
16:00 Uhr St. Raphael Krippenfeier 
16:00 Uhr St. Ägidius Krippenfeier 
17:30 Uhr St. Ägidius Ankommen – Anbeten – Weihnachtsandacht  
18:00 Uhr St. Nikolaus Christmette 
18:00 Uhr Mariä Himmelfahrt Christmette 
18:00 Uhr St. Thomas Morus Christmette 
22:30 Uhr St. Ägidius Christmette 
22:30 Uhr St. Martin Christmette 
22:30 Uhr St. Raphael Christmette 
22:30 Uhr St. Vitus Christmette 
 
 

        25. Dezember – Hochfest der Geburt des Herrn                         i 

10:30 Uhr St. Nikolaus Festmesse 
10:30 Uhr St. Thomas Morus Festmesse 
10:30 Uhr Mariä Himmelfahrt Festmesse 
10:30 Uhr St. Martin Festmesse 
  
 

       26. Dezember –  Hl. Stephanus         i 

  9:00 Uhr St. Ägidius Festmesse 
  9:00 Uhr St. Nikolaus Festmesse 
  9:00 Uhr Mariä Himmelfahrt Festmesse 
10:30 Uhr St. Martin Festmesse 
10:30 Uhr St. Vitus Festmesse 
10:30 Uhr St. Thomas Morus Festmesse 
10:30 Uhr St. Raphael Festmesse 
 
 
 

 
 

         31. Dezember – Hl. Silvester I., Papst   a 

 17:00 Uhr Mariä Himmelfahrt Jahresschlussmesse 
 17:00 Uhr St. Raphael Jahresschlussmesse 
 17:00 Uhr St. Thomas Morus Jahresschlussmesse 
 17:00 Uhr St. Vitus Jahresschlussmesse 
 

 

        1. Januar – Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria        a 

 10:30 Uhr St. Nikolaus Festmesse  
 10:30 Uhr St. Martin Festmesse  
 18:00 Uhr St. Ägidius Vorabendmesse (17:15 Uhr Rosenkranz) 
 18:00 Uhr St. Raphael Vorabendmesse (17:25 Uhr Rosenkranz) 
 

 

        6. Januar – Erscheinung des Herrn (Hl. 3 Könige)        a 

 9:00 Uhr Mariä Himmelfahrt Festmesse  
 9:00 Uhr St. Ägidius Festmesse  
 9:00 Uhr St. Nikolaus Festmesse  
 10:30 Uhr St. Thomas Morus Festmesse  
 10:30 Uhr St. Vitus Festmesse  
 10:30 Uhr St. Martin Festmesse  
 10:30 Uhr St. Raphael Festmesse  
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